
Ende der Bauarbeiten an der
Töddinghauser Straße in Sicht
Die Bauarbeiten im südlichen Teil der Töddinghauser Straße
neigen sich dem Ende entgegen. Nachdem bereits vor einigen
Wochen  im  Bereich  südlich  der  Kuhbachtrasse  die  unteren
Schichten der neuen Fahrbahn angelegt wurden, erfolgt dies für
den restlichen Teil am kommenden Mittwoch und Donnerstag (05.
– 06.05.2022).

Am  Montag,  den  09.05.2022,  wird  dann  im  gesamten
Baustellenbereich  die  neue  Asphaltdecke  aufgebracht.  Dafür
muss  die  Fahrbahn  an  diesem  Tag  im  südlichen  Teil  der
Töddinghauser  Straße  zwischen  der  Kreuzung  Weddinghofer
Straße/Häupenweg und der Einmündung Hoeterstraße von morgens 7
Uhr  bis  nachmittags  auch  für  Anlieger  komplett  gesperrt.
Radfahrer und Fußgänger können die Gehwege weiterhin nutzen.

Die eingerichteten Umleitungen bleiben bestehen.

Abschließend werden dann noch die neuen Fahrbahnmarkierungen
aufgebracht. Insgesamt wird die Baumaßnahme voraussichtlich in
der 21. Kalenderwoche 2022 und damit rd. 6 Wochen früher als
geplant vollendet sein.

Endlich  wieder  Mini-
Sportabzeichen  für  die
Kindergärten in Oberaden
Der  evangelische  Kindergarten  „Mittendrin“  in  Bergkamen-
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Oberaden  eröffnete  am  vergangenen  Mittwoch  bei  sonnigem
Frühlingswetter, die Saison für das Mini-Sportabzeichen.

Nach zweijähriger Pandemie-Pause konnten sich 80 Kindergarten-
Kinder im Alter von drei bis sechs Jahre über eine Urkunde und
ein Button für ihr erreichtes Mini-Sportabzeichen freuen. Für
dieses  Abzeichen  mussten  sie  weit  springen,  ganz  schnell
laufen,  den  Ball  weit  werfen  und  ihre  Ausdauer  im  Laufen
beweisen.

Die  Prüfer/innen  der  Leichtathletikabteilung  des  Oberaden
standen den Kindern hilfreich zur Seite. Die Kinder sowie die
Erzieher/innen und die Prüfer hatten viel Spaß.

4. Rünther Dorfmeisterschaft:
Anmeldungen noch bis 21. Mai
möglich
Der SuS Rünthe 08 wird am Samstag dem 13. August, auf dem
Sportplatz am Schacht 3 in Bergkamen Rünthe, die „4. Rünther
Dorfmeisterschaft“ ausrichten.

Die  Dorfmeisterschaft  wird  wieder  in  Form  eines
Kleinfeldfußballturniers  (es  wird  quer  über  den  Platz
gespielt) durchgeführt. Das Spielfeld wird auch in diesem Jahr
deutlich kleiner, als eine Platzhälfte sein. „Wir laden hierzu
alle Vereine, Institutionen und Firmen, die im Ortsteil Rünthe
ansässig oder und tätig sind ein“, so der erste Vorsitzende
des SuS Rünthe Dietmar Wurst.

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bei
berücksichtigt. Aufgrund der Begeisterung bei den vorherigen

https://bergkamen-infoblog.de/4-ruenther-dorfmeisterschaft-anmeldungen-noch-bis-21-mai-moeglich/
https://bergkamen-infoblog.de/4-ruenther-dorfmeisterschaft-anmeldungen-noch-bis-21-mai-moeglich/
https://bergkamen-infoblog.de/4-ruenther-dorfmeisterschaft-anmeldungen-noch-bis-21-mai-moeglich/


Rünther Dorfmeisterschaften kann es sein, dass die Startplätze
schnell weg sind.

Folgendes gilt für jedes Team, wenn es teilnimmt:

6  Feldspieler  und  einem  Torwart  auf  dem  Platz,  die
Anzahl der weiteren (Ergänzungs-)Spieler ist egal
Es MUSS eine Frau auf dem Platz stehen.
Ist keine Frau auf dem Platz, darf der Gegner bestimmen,
welcher Spieler des Teams einen „Rettungsring“ tragen
muss.
Mindestalter beträgt 16 Jahre.

Das  Geschlecht  und  das  spielerische  Können  sind  nicht  so
wichtig,  denn  der  Spaß  und  die  Geselligkeit  sollen  im
Vordergrund  stehen!

Falls nicht genügend Spieler gestellt werden können, können
sich die Teams auch gerne mit anderen Firmen/Vereinen/Gruppen
aus Rünthe zu einer gemeinsamen Mannschaft zusammenschließen.
Auch ein aufstocken aus der Familie ist möglich, denn das Ziel
der 4. Rünther Dorfmeisterschaft ist es, die Gemeinschaft im
Ortsteil  zu  fördern  und  den  Austausch  untereinander  zu
ermöglichen/anzuregen  und  nicht  der  sportliche  Erfolg  und
Verbissenheit.

„Wir als Organisatoren würden wir uns SEHR freuen, wenn die
Fröhlichkeit und Leichtigkeit (in Neudeutsch FUNFAKTOR) auch
bei der Teamzusammenstellung mehr berücksichtigt werden würde,
als der sportliche Ehrgeiz!“ so Dietmar Wurst.

Wie in den Vorjahren sollte auch in diesem Jahr das Podest
folgendermaßen aufgeteilt sein:

Platz an das „Miteinander“ (auch mit etwas Distanz ;-))1.
Platz an die Stimmung2.
Platz an den würdigen Empfänger des Pokal3.

Als Besonderheit wird auch der stärkste Aufbaugegner prämiert.



Da sich durch die Behörden (Stadt Bergkamen, Land NRW und die
Bundesregierung) noch Veränderungen ergeben können, werden wir
erst kurz vor dem Start verbindlich sagen können, ob alles so
bleibt, wie aktuell geplant.

Für  das  leibliche  Wohl  wird  gesorgt  sein  –  auch  mit
kostenloser  Zuckerwatte.

Anmeldung, bitte bis spätestens zum 21.05.2022 Am liebsten per
Mail an dietmar.wurst@sus08.de, oder auch per Fax 02389/780556
oder per Post an Dietmar Wurst, c/o ifb Bült 27, 59368 Werne.

Opfer der NS-Euthanasie auch
in  Bergkamen:  Stolpersteine
sollen  an  ermordete  Kinder
erinnern
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Die ersten Stolpersteine in Bergkamen verlegte Künstler Gunter
Demnig  im  Dezember  2021:  hier  für  Max  Herrmann  an  seinem
letzten bekannten Wohnsitz an der Werner Straße. Fotos: Bernd
Schäfer privat

Der Arbeitskreis Stolpersteine möchte im nächsten Jahr eine
weitere Verlegung der Gedenksteine aus dem Erinnerungsprojekt
des  Künstlers  Gunter  Demnig  in  Bergkamen  vornehmen.
Schwerpunktmäßig soll dann an Menschen erinnert werden, die
Opfer der NS-Euthanasie wurden. Kranke und behinderte Menschen
wurden  im  Nationalsozialismus  als  „lebensunwert“  betrachtet
und  systematisch  in  Heil-  und  speziellen  Tötungsanstalten
vernichtet.

Spuren der Euthanasie führen auch in die Nordbergstadt. Udo
Nüsken  und  Manuel  Izdebski  vom  Arbeitskreis  haben  im
Landesarchivamt in Münster alte Aktenbestände gesichtet und
grauenvolle  Patientenakten  aus  den  sogenannten
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Kinderfachabteilungen der Provinzialheilanstalten Marsberg und
Aplerbeck entdeckt, die den Tod von drei behinderten Kindern
aus  den  damaligen  Altgemeinden  Bergkamen  und  Rünthe
dokumentieren.  In  erhaltenen  Deportationslisten  findet  sich
außerdem ein 15-jähriger Junge aus Oberaden.

An die getöteten Kinder soll künftig ein Stolperstein an ihrem
letzten freiwilligen Wohnsitz erinnern. In den Heilanstalten
ließ  man  die  behinderten  Kinder  kontrolliert  verhungern,
unterließ die medizinische Behandlung im Krankheitsfall oder
tötete  die  Kinder  durch  eine  gezielte
Medikamentenüberdosierung.  Opfer  der  Euthanasie  wurden  auch
erwachsene  Personen  aus  den  Altgemeinden.  Zahlreiche  Namen
finden sich in den Transportlisten der Heilanstalten. „Das
waren behinderte Erwachsene, psychisch Kranke, alte Menschen,
die nach einem Schlaganfall zum Pflegefall wurden oder auch
kriegsversehrte Soldaten aus dem Ersten Weltkrieg, etwa die
Kriegszitterer“, erklärt Izdebski.

Der Arbeitskreis wünscht sich eine weitere Veranstaltung im
Januar nächsten Jahres. „Dann ist Gunter Demnig in der Nähe
und kann die Verlegung selbst vornehmen“, erläutert er die
Planung. Gerade hat er den Bürgermeister und die im Stadtrat
vertretenen  Fraktionen  angeschrieben,  um  die  Erlaubnis
einzuholen,  denn  die  Stolpersteine  finden  auf  öffentlichem
Grund und Boden ihren Platz. „Wir würden das gerne wieder in
Kooperation mit dem Stadtmuseum machen und diesmal neben der
Gesamtschule und dem Gymnasium auch die beiden Realschulen mit
ins Boot holen“, erläutert Izdebski. Insgesamt sollen sieben
Stolpersteine  an  Bergkamener  erinnern,  die  Opfer  des  NS-
Diktatur wurden. „Ganz besonders liegen uns die Stolpersteine
für die vier getöteten Kindern am Herzen.“



Das erste Spiel der Walking
Football  Mannschaft  des  SuS
Rünthe

Die Alten Herren des SuS Rünthe 08 haben am 22.04.2022 mit
ihrem Walking Football Team ihr erstes Spiel bestritten.
Zu Gast war man beim Holzwickeder Sport Club.

Es fing alles sehr behutsam an, da einige von uns sehr nervös
waren, es war das allererste Fußballspiel in ihrem Leben.
Es wurden insgesamt vier Viertel gespielt anstatt der zweimal
45 Minuten. Das erste Viertel fing ernüchternd an, denn das
Team des SuS Rünthe lag nach gefühlten 20 Sekunden mit 1:0 in
Rückstand.  Noch  im  ersten  Viertel  gelang  aber  der  2:2-
Ausgleich.

Im zweitem Viertel wollten  es die Rünthener besser machen,
aber mit viel Pech ging es dieses mit 3:2. Das dritte Viertel
fing zwar gut an, denn das Team aus Rünthe führte 2:0, aber
beim Schlusspfiff stand es 2:2. „Im letzten Viertel wollten
wir nochmal alles geben, aber schnell ging uns die Puste aus
und wir verloren schlussendlich mit 4:1. Wir haben uns als
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Team des SuS Rünthe 08 sehr positiv verkauft und uns wurde
viel Lob, für unser sportliches auftreten, von Holzwickede
ausgesprochen“, berichtet SS-Sprecher Dennis Franke.

Beim ersten Spiel waren beteiligt:
Hardy Kelch, Michael Pristat, Bernd Fischer, Micheal Poetsch,
Andreas Niesel, Dietmar Wurst
Michael Müller, Ralf Mürmann, Thomas Hahn, Thorsten Meier und
Heiko Ziebe
Torschützen des SuS Rünthe waren:
Heiko Ziebe, Michael Müller, Thorsten Meier jeweils ein Tor
und Thomas Hahn mit vier Toren.

Weiterhin sind Interessierte herzlich zum Training (montags
19:30 Uhr) und zu den Spielen eingeladen.

A2:  Verkehr  auf  der  Brücke
Münsterstraße  über  die  B233
wird  umgelegt  –  ein
Fahrstreifen  Richtung
Hannover gesperrt
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So sah die Autobahnbrücke über die Münsterstraße vor sechs
Jahren aus. Foto: Autobahn Westfalen

Die Autobahn Westfalen baut auf der A2 zwischen dem Kamener
Kreuz und der Anschlussstelle Kamen/Bergkamen die Brücke über
die  Münsterstraße  im  Rahmen  eines  Pilotprojekts  mit
Fertigbauteilen  neu.

 
Die  Brücke  besteht  aus  zwei  Teilbauwerken.  Um  das  erste
Teilbauwerk in Fahrtrichtung Oberhausen abreißen, die dortigen
Unterbauten  erneuern  und  den  neben  der  Straße  gefertigten
Überbau einheben zu können, wird der gesamte Verkehr zwischen
Dienstag (3.5.) und dem 22.7. (Freitag) auf das dafür in den
vergangenen Wochen verbreiterte Teilbauwerk in Fahrtrichtung
Hannover gelegt. Dort führen dann weiterhin drei Fahrstreifen
in Richtung Oberhausen.
 
In Richtung Hannover wird für die Zeit der Baumaßnahme ein
Fahrstreifen  gesperrt,  sodass  den  Verkehrsteilnehmern  noch
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zwei  Fahrstreifen  zur  Verfügung  stehen.  In  der  Baustelle
beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit 80 km/h.
Sobald der neue Überbau in Fahrtrichtung Oberhausen eingehoben
wurde, wird der komplette Verkehr hierauf umgelegt, um das
Teilbauwerk in Richtung Hannover ebenfalls abzureißen und dann
neu zu bauen.

Betriebsbesichtigung  am
Bergkamener  Standort:
Bürgermeister  Bernd  Schäfer
besucht LANXESS

Bürgermeisters  Bernd  Schäfer  besuchte
Zusammen  mir  der  Bergkamener
Wirtschaftsförderung  den  Bergkamener
Standort  von  LANXESS.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  führt  die  Tradition  der
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Betriebsbesichtigungen fort und besuchte das erste Mal nach
seinem  Amtseintritt  die  LANXESS  Organometallics  GmbH  am
Standort Bergkamen.

Pandemiebedingt  waren  derlei  Aktivitäten  bislang  nicht
möglich, nun nutzte der Bürgermeister die Chance, mit LANXESS
einen der größten Arbeitgeber der Stadt kennenzulernen. Er
zeigte  sich  beeindruckt  vom  hohen  Technisierungs-  und
Digitalisierungsgrad  des  Unternehmens.

„Ich freue mich, im Rahmen dieses Besuches Informationen und
Eindrücke aus erster Hand zu gewinnen,“ sagte Bürgermeister
Bernd Schäfer. Der intensive Austausch trage dazu bei, den
LANXESS-Standort seitens der Stadt weiterhin nach Kräften zu
unterstützen.

Während  seines  rund  zweistündigen  Aufenthalts  begleiteten
Standortleiter  Dr.  Carsten  Hummelt  und  Ralf  Scholtz,
Geschäftsführer LANXESS Organometallics GmbH den Bürgermeister
gemeinsam  mit  Simone  Reichert,  Leiterin  der  Stabsstelle
Wirtschaftsförderung der Stadt Bergkamen, durch den Betrieb.

Für LANXESS ist Bergkamen ein wichtiger Standort. Von hier aus
steuert  der  Konzern  sein  weltweites  Geschäft  für
Organometalle. Verwendung finden die Produkte unter anderem
bei der Herstellung von Kunststoffen, die beispielsweise in
der Automobilindustrie eingesetzt werden können, Photovoltaik-
Modulen  sowie  bei  der  Synthese  von  Feinchemikalien  und
Pharmaprodukten.  Der  Spezialchemie-Konzern  beschäftigt  hier
rund 220 Mitarbeitende.



Erinnerung:  JeKits-
Anmeldeschluss am Montag, 2.
Mai

Die Anmeldephase für das JeKits-Programm an den Bergkamener
Grundschulen  im  nächsten  Schuljahr  endet  in  Kürze:  bis
einschließlich Montag, 02.05.22, nimmt die Musikschule noch
Anmeldungen entgegen.

Alternativ  zu  den  Ende  März  in  den  Schulen  verteilten
Papierformularen  wird  die  Nutzung  der  Online-Anmeldung  auf
www.musikschule-bergkamen.de empfohlen!

Fragen  zur  Anmeldung  beantworten  die  Mitarbeiterinnen  der
Musikschule gerne unter 02306 3077-30.

Die Anmeldephase für das JeKits-Programm an den Bergkamener
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Grundschulen  im  nächsten  Schuljahr  endet  in  Kürze:  bis
einschließlich Montag, 02.05.22, nimmt die Musikschule noch
Anmeldungen entgegen.

Alternativ  zu  den  Ende  März  in  den  Schulen  verteilten
Papierformularen  wird  die  Nutzung  der  Online-Anmeldung  auf
www.musikschule-bergkamen.de empfohlen (siehe QR-Code)!

Fragen  zur  Anmeldung  beantworten  die  Mitarbeiterinnen  der
Musikschule gerne unter 02306 3077-30.

„JeKits – Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Singen“ ist ein
kulturelles Bildungsprogramm in Grund- und Förderschulen des
Landes  Nordrhein-Westfalen.  In  Bergkamen  haben  alle
Grundschulen den Schwerpunkt „Instrumente“ gewählt und bieten
diesen in Kooperation mit der Musikschule an. Geige, Cello,
Kontrabass, Gitarre, Mandoline, Baglama, Akkordeon, Keyboard,
Flöte, Trompete, Posaune – für jedes Kind mit seinen ganz
individuellen  Voraussetzungen  ist  ein  passendes
Musikinstrument  im  JeKits-Angebot  zu  finden.

„Mit  JeKits  können  wir  wirklich  allen  Grundschülern  einen
leichten Einstieg ins Musizieren ermöglichen“ sagt Thorsten
Lange-Rettich,  der  an  der  Musikschule  für  den  Fachbereich
Schulkooperationen  verantwortlich  ist.  „Durch  die  Förderung
des Landes ist der JeKits-Unterricht für Eltern eine einmalige
Chance, denn so kann dieses erste Jahr Instrumentalunterricht
für  nur  26€  monatlich  angeboten  werden.  Ein  kostenloses
Leihinstrument  ist  natürlich  mit  dabei.  Für  Familien,  die
Anspruch auf Sozialleistungen haben, ist JeKits sogar komplett
beitragsfrei!“

Zudem sind die JeKits-Instrumentalschüler:innen der aktuellen
3. Klassen aufgerufen, sich für die Fortführung des JeKits-
Unterrichts im Schuljahr 2022/23 weiter anzumelden.

Die Musikschule führt in diesem Jahr auch für das JeKits-
Programm die Möglichkeit der Online-Anmeldung ein. „In allen
anderen  Bereichen  der  Musikschule  hat  das  Online-
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Anmeldeverfahren die herkömmlichen Papierformulare fast schon
verdrängt.“  sagt  Sabine  Siedlaczek,  die  sich  in  der
Geschäftsstelle der Musikschule zusammen mit ihrer Kollegin
Britta Doert u.a. um die eingehenden Anmeldungen kümmert. Ohne
Umweg über die Grundschulen kommen die auf der Website der
Musikschule  eingegebenen  JeKits-Anmeldungen  direkt  in  der
Musikschulverwaltung  an,  können  umgehend  beantwortet  werden
und  schneller  in  die  Unterrichtsplanung  für  das  nächste
Schuljahr einfließen.

JeKits-Anmeldeschluss ist der 2. Mai.

Weitere Infos zum JeKits-Programm:

https://www.musikschule-bergkamen.de/seite/438493/jekits.html

https://www.jekits.de

Link zur Anmeldung:

https://www.musikschule-bergkamen.de/seite/574681/schulauswahl
-jekits-anmeldungen.html

Crash Kurs NRW am Bergkamener
Gymnasium
Nach  dem  pandemiebedingten  Ausfall  in  den  letzten  beiden
Jahren, ist am kommenden Donnerstag, 5. Mai, von 10 bis 11.30
Uhr, wieder die Polizei mit ihrem Präventionsprogramm „Crash
Kurs NRW – Realität erfahren. Echt hart.“ zu Gast im Jahrgang
EF des Städtischen Gymnasiums Bergkamen.

Eine Kurzinformation zur Veranstaltung der Polizei NRW gibt es
hier: „Crash Kurs NRW – Realität erfahren. Echt hart“ richtet
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sich an Jugendliche der 10. und 11. Klasse und zeigt ihnen die
Gefahren  zu  schnellen  Fahrens  auf.  In  Nordrhein-Westfalen
ereignen  sich  pro  Jahr  550.000  Verkehrsunfälle.  Über  600
Menschen  werden  dabei  pro  Jahr  getötet.  Der  Anteil  von
jugendlichen  Verkehrsteilnehmern  bei  den  Verursachern  von
schweren  Unfällen  ist  überproportional  hoch.  Das  ist
alarmierend und inakzeptabel. Überhöhte Geschwindigkeit, das
Nichtanlegen des Sicherheitsgurtes, der Konsum von Alkohol und
Drogen: Das sind in über 50 Prozent aller Fälle die Ursachen,
warum Menschen im Straßenverkehr zu Tode kommen oder schwer
verletzt werden.
Die Polizei geht gemeinsam mit ihren Partnern beim „Crash Kurs
NRW“ neue Wege. Die Anregungen stammen aus Staffordshire in
England, wo man mit einem vergleichbaren Programm bereits seit
Jahren gute Erfahrung
gemacht hat.

Crash  Kurs  NRW  ging  im  Jahr  2010  an  den  Start.  Bei  den
Veranstaltungen  in  Schulen  stehen  die  Emotionen  im
Vordergrund.  Ziel  ist  es,  bei  den  jungen  Teilnehmern  ein
realitätsnahes Gefahrenbewusstsein zu schaffen und
eine  dauerhafte,  positive  Verhaltensänderung  zu  bewirken.
Polizisten,  Feuerwehrleute,  Notfallseelsorger,  Notärzte,
Verkehrsunfallopfer oder deren Angehörige berichten von ihren
Erfahrungen. Sie erzählen, was sie erlebt
haben, wie sie sich gefühlt haben und welche Belastungen durch
einen Unfall entstehen können. Die Akteure verdeutlichen aber
auch schonungslos ihre eigenen Grenzen. Es wird vermittelt,
dass Verkehrsunfälle in den
meisten Fällen passieren, weil die Fahrer Regeln missachten.
Das heißt auch, dass man etwas dagegen tun kann. Den Schülern
wird vor Augen geführt, dass sie Verantwortung tragen, wenn
sie sich im Straßenverkehr bewegen.
Dies  gilt  nicht  nur  für  den  Fahrer,  sondern  auch  für
diejenigen, die sich zu ihm ins Auto setzen. Crash Kurs NRW
macht den Zuschauern eindringlich klar, dass innerhalb weniger
Sekunden alle Lebensträume zerplatzen können.



Damit  dies  nicht  geschieht,  sollen  die  Jugendlichen
aufgerüttelt werden und die Überzeugung verinnerlichen: Das
Leben  ist  viel  zu  wertvoll,  als  das  man  es  durch  eine
risikoreiche Fahrweise aufs Spiel setzen sollte. Weniger
Jugendliche Verkehrsopfer sind der Erfolg, auf den Crash Kurs
abzielt. Um möglichst alle Schüler zu erreichen, wird das
Konzept „Crash Kurs NRW“ bis 2012 in ganz NRW eingeführt.
Aktuell werden die ersten Erfahrungswerte
evaluiert, um die Kampagne weiter zu verbessern.

Ein Arbeitsjubiläum und zwei
Verabschiedungen  bei  der
Stadt Bergkamen

Ein Arbeitsjubiläum und zwei Verabschiedungen bei der Stadt
Bergkamen  (v.  l.):  Christiane  Schulte,  Christiane  Reumke,
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Monika Mürmann und Bürgermeister Bernd Schäfer.

Aus  Anlass  des  25-jährigen  Arbeitsjubiläums  von  Christiane
Schulte und des Eintrittes in den Ruhestand von Monika Mürmann
und  Christiane  Reumke  wurden  die  drei  im   Rahmen  einer
Feierstunde durch Bürgermeister Bernd Schäfer, Leiter Zentrale
Dienste  Thomas  Hartl,  Gleichstellungsbeauftragte  Martina
Bierkämper  und  Personalratsvorsitzenden  Michael  Hoffmann
geehrt.

Im Jahr 1992 beendete Frau Schulte erfolgreich ihr Diplom-
Studium in der Fachrichtung Architektur an der Fachhochschule
in Dortmund. Im April 1997 begann sie dann ihre Beschäftigung
bei der Stadt Bergkamen. Frau Schulte übernahm sofort mit
Einstellung die Leitung des Sachgebietes „Hochbau“. Im Juli
2017 wurde Frau Schulte zusätzlich stellvertretende Leiterin
des  Stadtamtes  „Immobilienwirtschaft“.  Zu  ihren  Aufgaben
gehören  u.a.  die  Entwurfs-/Ausführungsplanung  sowie  die
Durchführung  und  Projektsteuerung  von  städtischen
Hochbaumaßnahmen. Ihr 25-jähriges Arbeitsjubiläum konnte Frau
Schulte Anfang April feiern.

Frau Mürmann begann im Jahr 1973 eine Verwaltungslehre als
Bürogehilfin bei der Stadt Bergkamen. Seit ihrem erfolgreichen
Abschluss  ist  Frau  Mürmann  im  Sachgebiet  „Schulverwaltung“
beschäftigt.  Nach  mehreren  Jahren  als  Schreibkraft,  einer
familienbedingten  Unterbrechung  der  Tätigkeit  und  einem
dreijährigen Einsatz als Schulsekretärin an der Willy-Brandt-
Gesamtschule,  wechselte  Frau  Mürmann  im  Mai  1999  in  das
Schulsekretariat der Freiherr-vom-Stein-Realschule. Mit ihrem
Renteneintritt im Mai diesen Jahres kann Frau Mürmann auf über
38 Jahre im öffentlichen Dienst zurückblicken.

Im Jahr 1980 beendete Frau Reumke erfolgreich ihr Diplom-
Studium in der Fachrichtung Stadt- und Regionalplanung an der
Fachhochschule  Dortmund.  Nach  beruflichen  Tätigkeiten  bei
anderen Stadtverwaltungen wurde Frau Reumke im September 1989
als Stadtplanerin bei der Stadt Bergkamen eingestellt. Seit



dem ist sie im heutigen Sachgebiet “Stadtplanung, Klimaschutz“
tätig.  Hier  übernahm  Frau  Reumke  im  Juli  2011  die
Sachgebietsleitung  sowie  zwei  Jahre  später  zusätzlich  die
stellvertretende  Leitung  des  Stadtamtes  „Stadtplanung,
Klimaschutz, Straßen und Grünflächen“.
Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. die Bauleitplanung und die
Wohnumfeldplanung.  Frau  Reumke  wirkt  mit  bei
dezernatsübergreifenden Projekten zur Stadtentwicklung und in
den  Bereichen  Stadtmarketing  und  Wirtschaftsförderung.  Die
Projektleitung  und  Projektbetreuung  für  städtebauliche
bedeutsame  Projekte  und  Entwicklungsschwerpunkte  zählt
ebenfalls zu ihren Aufgaben. Hier ist insbesondere das Projekt
„Wasserstadt Aden“ zu erwähnen, wo Frau Reumke seit Juni 2006
als Geschäftsführerin bzw. Projektleiterin tätig ist. Im Juni
diesen  Jahres  wird  Frau  Reumke  nach  fast  42-jähriger
beruflicher  Tätigkeit  in  die  Rentenphase  eintreten.

 

Für  die  langjährige  Unterstützung  und  die  außergewöhnliche
Verbundenheit  mit  der  Stadt  Bergkamen  möchte  ich  mich
ausdrücklich  bedanken,  drückte  Bürgermeister  Bernd  Schäfer
seine Wertschätzung aus.

 

Kandidatinnen  und  Kandidaten
bei der Landtagswahl stellen
sich vor
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In  einer  Veranstaltung  des  überparteilichen  Wahlbündnisses
BergAUF am Freitag, 29. April, ab 18.30 Uhr im Treffpunkt an
der  Lessingstraßen  können  sich  die  Kandidatinnen  und
Kandidaten der demokratischen Parteien zur Landtagwahl am 15.
Mai vorstellen.

„Den potentiellen Wählern soll dies die Möglichkeit geben, den
Kandidatinnen und Kandidaten „auf den Zahn zu fühlen“ und so
die eigene Wahlentscheidung zu erleichtern“, erklärt BergAUF.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/04/22-04-22-Kandidaten_innen-stellen-sich-vor.jpg

